
Wie sinnvoll ist eine
gymnasiale Oberstufe?
Die IGS Burgwedel und viele Eltern haben Interesse an einer Erweiterung des Bildungsangebots

GROßBURGWEDEL (jar). In
Isernhagen hat sich die Politik
gerade grundsätzlich dazu be-
reit erklärt, eine gymnasiale
Oberstufe für die IGS zu unter-
stützen. Bis zur Einrichtung wird
es aber noch dauern. Wäre das,
was in Isernhagen angeschoben
wurde, auch einWeg für die IGS
Burgwedel: eine eigene Ober-
stufe, damit Schülerinnen und
Schüler mit Ambitionen auf
einen höheren Abschluss die
Schule nicht nach der zehnten
Klasse verlassen müssen?
Bislang müssen Jugendliche

nach ihremAbschluss an der IGS
für einen Oberstufenbesuch
entweder auf das gegenüberlie-
gende Gymnasium Großburg-
wedel, an eine berufsbildende
Schule oder auf eine andere Ge-
samtschule wechseln. Durch-
schnittlich rund 55 Prozent eines
jeden zehnten Jahrgangs erlan-
gen laut IGS-Leiter Marco Ger-
hard Schinze-Gerber die Berech-
tigung, eine Oberstufe zu besu-
chen. Die meisten Schülerinnen
und Schülerwechseln ihmzufol-
ge zur IGSWedemark. Eine eige-
ne Oberstufe an der IGS Burg-
wedel müssten mindestens 54
Schüler besuchen. 80 seien aller-
dings besser wegen des Kursan-
gebots an verschiedenen Leis-
tungs- und Prüfungsfächern.
Schinze-Gerber berichtet,

dass er seit der IGS-Gründung im
Jahr 2016 regelmäßig von Eltern
gefragt werde, ob es eine Ober-
stufe an der IGS geben werde.
Die Gründe für die Nachfragen

das Gymnasium vorbereite.
Nicht nur das: „Einen besonde-
ren Blick haben wir auf alle, die
neu in unsere elften Klassen
kommen.“
Schulträgerin der IGS ist die

Stadt Burgwedel, unddiesemel-
det Zweifel an der Umsetzbar-
keit einer Oberstufe an. „Reale
und prognostizierte Zahlen der
Schülerinnen und Schüler zei-
gen auf, dass für die IGS Burg-
wedel die Mindestanzahl von
Schülerinnen und Schülern für
die Genehmigung einer gymna-
sialen Oberstufe nicht erreicht
werden kann“, teilt Stadtspre-
cherin Verena Paulus mit. Vor
diesem Hintergrund biete das
Gymnasium Großburgwedel
Schülerinnen und Schülern der
IGS eine Kooperation an – wie
sie Baberskebeschreibt.Diewei-
terführenden Schulen Burgwe-
dels stünden hierzu in gutem
Einvernehmen, so Paulus.

DAS SAGEN POLITIKER
ZUR IDEE

Für die Fraktionsvorsitzenden
von CDU, SPD, FDP und Grünen
ist das Thema einer gymnasialen
Oberstufe für die IGS Burgwedel
noch ein Novum. Drei von ihnen
sprechen sich aus dem Stehgreif
eher gegen eine Oberstufe aus,
einer steht der Idee durchaus of-
fen gegenüber.
Michael Kranz (CDU), nach

eigener Einschätzung ausdrück-
lich kein Schulexperte, vermu-
tet, dass das Schulgebäude

schlichtweg zu klein sei für eine
Oberstufe. Er lobt den IGS-Leiter
Schinze-Gerber, der großartige
Arbeit in der Schule leiste.
Laut Joachim Lücke (SPD) hat

seine Fraktion bislang nicht über
das Thema diskutiert. Ob eine
gymnasialeOberstufe ander IGS
Großburgwedel Sinn machen
würde,bezweifelt er. „Siewürde
das Gymnasium konterkarieren.
Ich sehe den Vorteil nicht.“
Ulrich Friedrich (FDP) ist der

Meinung, das der Wunsch nach
einerOberstufe vondenSchulen
ausgehen müsse. Bislang sei die
Oberstufe ein Alleinstellungs-
merkmal des Gymnasiums. Ob
dieses heute noch so gebraucht
werde, müsse neu überdacht
werden. Gleichwohl vermutet
auch er ein Raumproblemander
IGS.
Aus Friedrichs Sicht ist es zwar

leicht, eine Oberstufe zu for-
dern. Die Umsetzung hingegen
sei schwer und herausfordernd.
Die aus seiner Sicht elegantere
Lösung ist es, die Oberstufe al-
lein dem Gymnasium vorzube-
halten. Die Schullandschaft in
Burgwedel tue sich keinen Ge-
fallen, wenn zwei Oberstufen
miteinander konkurrierten, so
Friedrich.
Auch für Erwin Fette (Grüne)

ist der Wunsch nach einer IGS-
Oberstufe neu, diskutiert habe
die Fraktion darüber noch nicht.
Für die Schulemüsse es räumlich
passen, sagt Fette. „Ich finde es
aber nicht uninteressant, darü-
ber nachzudenken.“

seien zumeist Sorgen, die man
mit einem Wechsel an eine an-
dere Schule verbinde, sowie der
Wunsch, das gemeinsame Ler-
nen fortzuführen. Vor einem
Wechsel von der IGS auf ein
Gymnasium schreckten viele El-
tern und ihre Kinder zurück, et-
wa wegen des Frontalunter-
richts und des geringeren Praxis-
bezugs.
„Grundsätzlich hat die IGS

Burgwedel ein Interesse an einer
Oberstufe“, sagt Schinze-Ger-
ber. Derzeit warte man aller-
dingsaufdieUmsetzungdesKo-
alitionsvertrages der rot-grünen

Landesregierung zu folgender
Aussage: „Wir streben für alle
IGS künftig eine Oberstufe oder
mindestens eine Kooperation
an. Darüber hinaus wollen wir
IGS schulgesetzlich wie organi-
satorisch eine echte Gleichbe-
handlung ermöglichen.“ Robert
Baberske, Leiter des Gymna-
siums Großburgwedel, betont
auf Anfrage, dass seine Schule
Informationsveranstaltungen
anbiete und diejenigen Schüle-
rinnen und Schüler der IGS, die
das wünschten, in Zusatzkursen
bereits während der zehnten
Klasse in den Hauptfächern auf

Grundsätzliches Interesse für eine Oberstufe besteht: Dennoch
will IGS-Schulleiter Marco Schinze-Gerber noch abwarten.
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sichtbar zumachen.Gleichzeitig
sollte Raum für Inspiration, Aus-
tausch und neue Denkanstöße
geschaffen werden. Thematisch
reichte die Bandbreite von ge-
sellschaftlichen Fragestellungen
über digitale Entwicklungen bis
hin zu persönlichen Lebensge-
schichten.
Bürgermeisterin Ortrud

Wendt betont die Bedeutung

solcher Angebote: „Die Kultu-
rellen Frauentage zeigen,wie le-
bendig das Engagement vieler
Frauen in unserer Stadt ist. Sol-
che Veranstaltungen stärken
den Austausch und machen
deutlich, wie wichtig Vielfalt,
gegenseitige Unterstützung
und Sichtbarkeit für ein gutes
gesellschaftliches Miteinander
sind.“

Auch die Gleichstellungsbe-
auftragte der Stadt Burgwedel,
Brigitte Steck, zieht ein positives
Fazit: „Die große Resonanz hat
uns sehr gefreut.“ Gleichzeitig
weist sie auf eine Einschränkung
hin: „Leider musste der Film-
abend aufgrund technischer
Problemevorzeitigbeendetwer-
den. Das bedauern wir sehr und
bitten alle Teilnehmenden um

Der Vortrag „Mut zur Zukunft: Warum KI für Frauen Risiko und Chance zugleich ist“ stieß auf großes
Interesse. Foto: Stadt Burgwedel

Verständnis.“ Insgesamt fällt die
Bilanz der Veranstalter deutlich
positiv aus. Zahlreiche Rückmel-
dungen aus dem Publikum hät-
tengezeigt,wiewichtigkulturel-
le Angebote und Begegnungs-
räume für Frauen sind. Eine Fort-
setzung ist bereits geplant: Auch
im kommenden Jahr sollen die
Kulturellen Frauentage in Burg-
wedel wieder stattfinden.

Auch Qi-Gong und Lachyoga
zählten zu den Angeboten der
Kulturellen Frauentage in Burg-
wedel. Foto: Stadt Burgwedel

Inklusive Sommerfreizeit
BURGWEDEL (r/bs).Die Pesta-
lozzi-Stiftung organisiert in den
Sommerferien ein inklusives
Freizeitangebot für junge Men-
schen aus Burgwedel, Langen-
hagen, Isernhagen und der We-
demark. Im Mittelpunkt steht
das gemeinsameErleben von Ju-
gendlichenmit und ohne Behin-
derung,die als sogenannteBest-
Buddy-Tandems eine Woche
lang zusammen Aktivitäten pla-

nen und ihre Freizeit gestalten.
Jeweils zwei Teilnehmende –

ein Jugendlicher mit und einer
ohne Behinderung – bilden ein
Team. Begleitet werden die
Gruppen durchgehend von
Fachkräften. Pro Woche neh-
men zwölf Jugendliche teil.
Die erste Aktionswoche ist

von Montag, 6. Juli, bis Freitag,
10. Juli, jeweils von 9 bis 15 Uhr
geplant. Sie richtet sich an Ju-

gendliche mit Behinderung im
Alter von elf bis 13 Jahren sowie
an Jugendliche ohne Behinde-
rung von 14 bis 17 Jahren. Eine
zweite Woche folgt von Mon-
tag, 27. Juli, bis Freitag, 31. Juli,
ebenfalls jeweils von 9 bis 15
Uhr, für Teilnehmende im Alter
von 14 bis 17 Jahren.
Zur Vorbereitung ist ein ge-

meinsames Treffen am Sonn-
abend, 18. April, von 10 bis 15

Uhr vorgesehen. Dort lernen
sich die Teilnehmenden kennen
und planen die Aktivitäten.
Die Teilnahme ist kostenfrei,

ein Mittagessen ist eingeschlos-
sen. „Wir möchten Jugendli-
chenmit und ohne Behinderung
die Möglichkeit geben, sich
außerhalb von Schule undAlltag
zu treffen, gemeinsam Freizeit
zu gestalten und Spaß zuhaben.
So wird ein Raum für Begeg-

nung und Erfahrung mit Inklu-
sion entstehen. Dieses Erlebnis
soll einen Grundstein legen für
gelebte Inklusion in der Freizeit.
Mit verlässlicher Begleitung, kla-
ren Strukturen und Raum für
persönliche Entwicklung“, so
Andrea Sewing, Vorständin der
Pestalozzi-Stiftung.
Die Anmeldung erfolgt on-

line, Anmeldeschluss ist Sonn-
tag, 13. April.

Kulturelle Frauentage stoßen
auf große Resonanz
Vielfältiges Programm bot Raum für Austausch, Inspiration und Begegnung

BURGWEDEL (r/bs). Mit gro-
ßem Zuspruch sind die Kulturel-
len Frauentage in Burgwedel am
8.März zuEndegegangen.Über
fünf Tage hinweg bot ein ab-
wechslungsreiches Programm
zahlreiche Gelegenheiten für
Begegnung, Austausch und
neue Impulse – und stieß damit
auf reges Interesse.
Ob Filmabend, Frauenfrüh-

stück, Vortrag, Ausstellung, Er-
zähl-Café, Workshop oder
Wohnzimmerkirche: Die Veran-
staltungen deckten ein breites
Spektrum ab und luden dazu
ein,miteinander insGespräch zu
kommen. Viele Gäste nutzten
die unterschiedlichen Formate,
um sich auszutauschen und
neue Perspektiven kennenzuler-
nen.
Organisiert wurden die Frau-

entage von der Gleichstellungs-
beauftragten der Stadt Burgwe-
del in Zusammenarbeitmitmeh-
reren lokalen Partnern. Dazu
zählten die Bücherei Großburg-
wedel, die Seniorenbegeg-
nungsstätte, das Diakonische
Beratungszentrum sowie der
Kirchenkreis St. Petri. Gemein-
sam stellten sie ein vielseitiges
Programm an verschiedenen
Veranstaltungsorten in Burgwe-
del auf die Beine.
Anlässlich des Internationalen

Frauentages verfolgten die Ver-
anstalter das Ziel, Frauen in Kul-
tur und Gesellschaft stärker
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